
Biographische Skizze .

Abraham » 8r. Clara ward am 4. Julius ,64s

in dem schwäbischen Flecken Kraheuheim¬

st adle n, 2 Stunden von der si ' irstcnbcrgischen
Stadt Mößkirchin Schwaben geboren . Er

stammt aus dem Megeriinischcn Geschlechte ,

welches Kaiser Ferdinand lll . in den Adel¬

stand erhoben hatte .

In dem -8- Jahre seines Alters trat er in

den Augustiner - Orden , und nachdem er sein

Noviciat zuMa r i r nb rn n n ausgestanden , wur¬

de er in dem bayerischen Kloster T axa Fcsitags -

prediger . Seiner sonderbaren Gaben wegen, hat¬

te ryan ihn bald »ach Wien berufen , wo er 40

Jahre mit dem größten Ruhme als Hssprcdiger

predigte und Kaiser Leopolds l. und seiner Gro «
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ßen Achtung und Liebe erwarb. Seine Beerb ?
samkcit , seine Diirchschaunngskräft , seine vielsei¬
tigen Kenntnisse , verbunden mit einer seltenen
Beleftnb - it , überhaupt seine Laune, erhoben ihn
zuA moralische » Schriftsteller ; er schwang darum
seine Geisel mächtig über die Thoren und Laster¬
haften seiner Ze: t , mit einer Originalität , die
Man in Brand , Fischart und N a b e n e r
nicht vernußt . Da er selbst einen untadelhafken
Lebenswandel führte und weit über die Schwach¬
heiten seines Zeitalters erhaben war , konnte er
mit wehe Freynnitl ' igkeit dem Laster die Larve
v»n dem Gesichte rcissen und der Thorheit die
Schellenkappe aufsetzen.

Geliebt und geschätzt von feinen Ordcnsbrü «
dern , denen er wesentliche Dienste leistete, machten
ihn diese zum Prior Provin ziel: als solcher wohnte
erden ; General - Ordens - Capitelzu Aombey, und
predigte dorr mchrmahl mit Beyfall . Um feine
Drenste zn lohnen (er erbaute das Augustiner -
Kloster zu Mariabrunn ) erhielt er die Würde ei¬
nes Ooünitor Uroviuems , und starb zu Wien am
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December 1709; allgemein betrauert . Er hat

unendlich viel geschrieben , als : Merks Wiem

Lösch Wien ; Judas der Erzschelm ;

Woh lang - füllt er Weinkeller ; G - i st¬

rich e r K r a m m e r l a d c n ; Huy u 1»d P fu p

der Welt ; G e m i sch G e m ä s ck) ; Reim

dich ober ich ließ dich ; Lust und L- ebr

zu ei - rem Dinge m ach « vielen Müh

und Arbeit ger in ge ; Ga , ga , aack, ein

Ey , sagt was die Kirchfahrt und Klo¬

ster Taxa sey ; D ir Todtenkappelle ;

Merks wohl Soldat ; Oesterrcichi -

sches von Arntias ; die große Todten - ,

priester ' cha st ; ab r a b a m i s ch e s Be¬

scheide ssen ; Gehab dich w s h l und eini¬

ge Kleinigkeiten .

Sein künftiger Biograph / er verdient eine »

zu haben , mag aus diesem und anderen Daten

den Menschen und Schriftsteller Abraham ganz

darstellen . Mir mangelt es an nöthigen Mate¬

rialien . Die Anekdote " , die ich aus seinem Le-
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ben in die' e Sammlung aiisgenommen hübe , sol¬
len als kleine Belege zu dieser biographischen
Sk,zze dienen . Sein künftiger Biograph wird
ouch darin nnsern Abraham nicht verkenne » nud
suge aus diesen zu einem Charaktergemählde
sammeln können.
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